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1. Bekanntlich steht bei de Saussure: "Die Sprache ist sozusagen eine Algebra, 

die nur komplexe Termini enthält" (1967, S. 146). Helmar Frank hatte sogar 

die These vertreten, das Zeichen sei eine komplexe Funktion, die zu einem 

imaginären und einem reellen Grenzwert konvergiere (vgl. dazu Toth 2013). 

Die Idee einer imaginären Zeichenrelation scheint mir besser zu passen, denn 

das Zeichen ist seiner Natur nach eine Kopie des realen und damit auch 

reellen Objektes, mit dem es durch Referenz verbunden ist. Man könnte somit 

die Semiotik als imaginäre Gegenwelt der reellen Ontik bstimmen. 

2. Wir gehen aus von den durch Bense (1981, S. 17 ff.) definierten Zeichen-

zahlen, von Bense etwas unglücklich als Primzeichen bezeichnet 

Zre = (1, 2, 3) 

und ersetzen diese reelle durch die folgende imaginäre Zeichenzahlenrelation 

Zim = (1, i, -1). 

Damit können wir folgende neue semiotische Matrix konstruieren 

 1 i -1 

1 1 i -1 

i i -1 -i 

-1 -1 -i 1. 

Wie man erkennt, bestehen sowohl die Determinante als auch die 

Diskriminante der Matrix ausschließlich aus reellen Zeichenzahlen. Es gibt 

also offenbar weder eine Eigenrealität noch eine Kategorienrealität der 

Imaginarität. 

3. Weil die über Zim im Gegensatz zu der über Zre konstruierten Matrix in 

Bezug auf die Matrixeinträge redundant ist, ist es möglich, über Zim folgende 

drei kategorialen Identifikationen zu konstruieren.  
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3.1. (1 ≡ i) = (M  ≡ O) 

Natürliche Zeichen, Anzeichen, Symptome, Signale, Spuren, Reste. 

3.2. (i ≡ -1) = (O  ≡ I) 

Sprecher-Hörer-Union, Kommunikationstheorie (Informationstheorie). 

3.3. (1 ≡ -1) = (M  ≡ I) 

Allein diese kategoriale Identifikation taucht in Benses Werk auf, und zwar 

seit Bense (1971, S. 54) in Form des Superisationsschemas 
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